
1.Mannschaft:

Wiedergutmachung nach der mehr als unnötigen Niederlage der Vorwoche war im Heimspiel der 

ersten Mannschaft gegen den TSV Altfraunhofen angesagt. Und dies gelang auch, nach einem 

guten Heimspiel konnte man mit 6:2 (3348:3261) verdient die beiden Punkte einfahren. Wieder 

einmal behielt man im Abräumspiel deutlich die Oberhand mit 99 Holz mehr abgeräumt und 10 

Fehler weniger. Positiv die Ausgeglichenheit aller drei Paarungen, auch wenn nicht alle Spieler ihr 

eigentliches Leistungsvermögen abrufen konnten. Vorzüglich und im Vergleich zur Vorwoche nicht 

wieder zu erkennen der Auftritt und die Leistung von Andreas Kattinger, der mehr als starke 588 

(385 – 203 – 3) auf die Bahnen hinlegte und verdient den Punkt holen konnte. Dies gelang Peter 

Demmelhuber  nicht,  der  leicht  angeschlagen  ins  Spiel  ging  und  dem  auch  das  notwendige 

Fallglück fehlte, Endergebnis bei ihm 517 (342 – 175 – 5). Ohne Übertreibung kann man bei Hans 

– Jürgen Völtl von Kegelzelebration vom Feinsten sprechen, neue persönliche Bestleistung bei ihm 

und konstant in allen vier Sätzen (146 – 147 – 151 und 159) und am Ende auch Tagesbestleistung 

aller spielend mit 603 (393 – 210 – 3). Nach mäßigen ersten beiden Sätzen steigerte sich Dalibor 

Majstorovic sichtlich, so dass am Ende mit 536 (368 – 168 – 8) auch er den Punkt noch holen 

konnte. Vor der Schlusspaarung war die Spannung etwas raus, zu deutlich war der Vorsprung in 

den Gesamtkegel. Dass man dann noch 51 Hölzer abgeben musste, fiel in diesem Spiel nicht ins 

Gewicht, ist aber auch nicht alltäglich. Michael Bachl konnte sein Duell dank dreier Satzgewinne 

für sich entscheiden, am Ende hatte er aber 10 Kegel weniger als sein Gegenspieler, der eine 

fantastische Schlussbahn (178 bei 111 – 67 – 1) spielte. Dennoch ist das Gesamtergebnis von 

Michi von 575 (385 – 190 – 5) mehr als zufriedenstellend. Wenig lief an diesem Tag bei Benedikt 

Schmid (529 mit 370 – 159 – 6), was aber auf das Spiel insgesamt keinen Einfluss mehr hatte. Mit  

4:2 Punkten steht man nach drei Spielen im Soll. Schwer wird die nächste Auswärtsaufgabe beim 

aktuellen Spitzenreiter Hallbergmoos 2, doch chancenlos ist man sicherlich nicht. 



Gemischte Mannschaft 1:

Ein hochverdienter deutlicher Heimerfolg gelang der gemischten Mannschaft  1 gegen die DJK 

Passau  West  3.  Am  Ende  stand  es  6:0  (2134:1930)  für  die  in  allen  Belangen  überlegenen 

Hausherren. Damit setzte man sich mit 6:0 Punkten auch an die Tabellenspitze. Zu Hause wird 

man mit ähnlichen Leistungen wie vom Samstag nur schwer zu schlagen sein. Tagesbestleistung 

spielte  Thomas Schwarzensteiner,  der  eine tolle  Performance zeigte und konzentriert  bis  zum 

Schluss sein Spiel durchzog, Endergebnis bei ihm 559 (364 – 195 – 6), was auch höherklassigen 

Ansprüchen mehr als genügt. Ihm kaum nachstehend Max Kattinger mit sehr guten 549 (378 – 171 

– 7). Abu Safi in seinem zweiten Einsatz am Spieltag innerhalb kurzer Zeit im Soll mit 520 (357 – 

163 – 10). Unglücklich im Vollenspiel, dafür im Abräumspiel sehr sicher und mit den wenigsten 

Fehlern Tobias Stauber mit 506 (341 – 165 – 3). Derzeit sieht es so aus, dass es mit dem Team 

aus  Neuhausen  an  der  Tabellenspitze  zu  einem  Zweikampf  kommt.  Das  Spiel  am  nächsten 

Spieltag  bei  Neuhausen,  die  ihre  Heimspiele  in  Niederwinkling  austragen,  hat  da  bereits 

richtungsweisenden Charakter. 



Gemischte Mannschaft 2:

Aufgrund  der  deutlich  besseren  Gesamtholzzahl  von  2128:1953  war  der  Heimerfolg  der 

2.gemischten  Mannschaft  im  Derby  gegen  Bavaria  Mitterharthausen  2  mehr  als  verdient. 

Herausragen die Leistung von Ericht Preiß mit 580 (402 – 178 – 3), was auch höherklassig so 

nicht immer gespielt wird. Peter Heide und der für ihn nach 70 Wurf ins Spiel gekommene Karl 

Fischer spielten zusammen sehr gute 534 (363 – 171 – 13). Abu Safi hatte am Ende sogar ein 

paar  Holz  mehr  als  sein  Gegenspieler,  doch  drei  verlorene  Satzpunkte  verhinderten  den 

Punktgewinn, Endergebnis bei ihm 519 (352 – 167 – 6). Nicht seinen besten Tag erwischte Ernst 

Bogner mit 495 (345 – 150 – 7), was aber am Gesamterfolg nichts änderte. Mit 5:1 Punkten steht 

man nach drei Spielen mehr als im Soll.  


